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Beitrag zur Flora der Beskiden und des Hochgesenkes.

Vun Dr. Ed. Pormänek,
k. k. Professor am slav. Gymnasium in Brunn.

Am 17. Juli des vorigen Jahres verliess ich Brunn und ge-

langte per Bahn noch am selben Tage nach Bystfitz am Hosteiu,

Von hier aus unternahm ich eine Fussreise über Eotalowitz, Wsetiu,

Eozuau. Frankstadt, Stramberg, Neutitschein, Mähr. - Weisskirchen

und Bodenstadt nach Domstadtl, mit zwei- bis viertägigem Aufent-

halte in einem jeden dieser Orte, welche Zeit ich zu Excursionen in

die Umgebung gewissenhaft benützte. (Nur von Neutitschein nach
Mähr.-Weisskirchen fuhr ich mit der Bahn.) Bestieg innerhalb dieser

Strecke zweimal den Hostein, den Jawornik Kelsky bei Bystritz, den
Hluboky-Chmelky, die Niwky und, den Krizowy bei Wsetiu, die Jo-

hanowske kopce, den längs des Cervinkathales gelegenen Vorberg
des Cäb (vom Volke Kolkowy oder Zuakowy? genannt), die Kybnicky
und den Cäb; die Kamenärky und Cernä hora bei Roznau, den Ead-
host, die Tanecuice, die Horeckj^ den Jawornik, Kicera und Ondrej-
nik bei Frankstadt (besuchte die Horeckowä luka, eine pflanzenreiche

Waldwiese bei Trojanowitz), den Kotouc bei Stramberg, Burg Alt-

titschein und den Swinetz bei Neutitschein, die Skalky, Obora, das

Gevatterloch bei Mähr.-Weisskirchen, das Partschowitzer und Theiner
Eevier und den Helfensteiu bei Thein. Besuchte sämmtliche Gipfel

des Grundwaldes bei Bodenstadt, das Stollenthal und Grosswasser bei

Domstadtl.

Von Domstadtl aus benützte ich die Bahn nach Freudenthal
und die Post nach Karlsbrunn, nahm einen eintägigen Aufenthalt
in Freudentbai und einen dreitägigen in Karlsbrunn. Den vierten

Tag bestieg ich den Altvater mit seinen Nebenbergen, besuchte den
grossen Kessel und brach am dritten Tage über den Peterstein, die

Hohe Haide, den grossen Hirschkamm etc. und Kleppel nach Zöptau
auf, von wo ich meine Eückreise nach Brunn mit einem eintägigen

Aufenthalte in Schöuberg, zweitägigen in Mähr.-Neustadt und je drei-

tägigen in Sternberg und Olmütz antrat, und bin am 26. August
daselbst angelangt.

Das Ungemach und die Unannehmlichkeiten, die mit einer

solchen Eeise verbunden sind, kennt ein jeder Botaniker; das Wetter
war nichts weniger als günstig, dreimal vom Kopfe bis zur Sohle

durchnässt, kam ich bereits in Neutitschein ganz erschöpft an und
erholte mich erst nach 24stündiger Euhe. Trotzdem sammelte ich

ein so reiches Material, dass ich selbes bis zur Stunde nicht voll-

ständig bewältigen konnte, daher ich in einem Nachtrage das Ver-
säumte nachholen werde.

Nur im Interesse der Continuität habe ich auch einige bereits

veröffentlichte, jedoch ganz allgemein angeführte Standorte mit Er-
wähnung des Auetors und Citirung des Wortlautes seiner Angabe
mit angeführt und fühlte mich zugleich berechtigt, meine aus dem
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Augeüsclieine sich ergebenden speciellen Details beizufügen. Dass
bei vielen Pflanzen die Standortsaugaben unvollständig, hat seinen

Grund darin, dass betreffende Pflanze schon längst verblüht war,

und ich nur an wenigen geschützten Orten noch einige kenntliche

Exemplare angetroffen habe. Auch musste ich oft stundenlang pil-

gern, um zu einer Zeit, wo die meisten Wiesen der Ebene und der

Thäler abgemäht waren, noch eine echte Wiesenpflanze zu finden.

Die Erhebungen und das Studium des besuchten Terrains riefen

in mir diesen Gesaramteindruck hervor.

Die nur schmalen Gebirgsrücken der mährischen Karpaten und
die in der Formation begründete steile Abdachung der meisten Berge,

so des Kadhost, des Jaworniks, des Helfensteins etc. gestatten den
Luftströmungen freien Zutritt, daher der Schnee bald mit Ein-

tritt der wärmeren Jahreszeit schwindet; das Gesenke ist dagegen
charakterisirt durch ausgedehnte Plateaux, auf deren Kücken der

Schnee lange Zeit den warmen Luftströmungen widersteht, und durch

eine mannigfach gewundene (daher die vielen Kessel), hauptsächlich

aus Gneiss und Glimmerschiefer bestehende und häufigen Nieder-

schlägen ausgesetzte Unterlage, welche der schon mehr einen sub-

alpinen Charakter tragenden Flora eine reiche Entfaltung gestattet

und in den Kesseln ihren höchsten Cougregatiouspunkt erreicht. Auf
den Gipfeln des Hochgesenkes fand ich: Hieraciwn alpinum, auran-
tiacum, nigritum, Archyropliorus imißoriis, Crepis grandiflora, Cam-
panula barbata, Viola lutea, Trientalis europaea, Allnini victoriale,

sibiricum, Meum mutellina, Gentiana punctata, Euphrasia picta,

Phleuan alpinum, Vaccinium Vitis idaea, etc.

Die Vegetation der mährischen Karpaten erhebt sich mit sehr

geringen Ausnahmen nicht zu dem Niveau eines subalpinen Charak-

ters, und es übt ferner die meist sandige (aus Karpaten- oder Godula-

sandstein bestehende) Unterlage keinen günstigen Einfluss auf ihre

Entwicklung aus, so dass die Kuppen nur dürftige Triften oder be-

waldete Stellen aufweisen.

Auf den Gipfeln der Cernä hora, des Radhost, Tanecnice und
Jawornik wachsen: Potentilla aurea (Radhost, Tanecnice), Luzida
mawima, Nardus stricta, Vaccinium Myrtillus, vitis idaea, Aconitmn
Napellus, Veratrum lobelianum, Trientalis europaea etc.

Als für die mährischen Karpaten charakteristische Pflanzen

konnten ausser den oben angeführten noch folgende constatirt wer-

den: Gladiolus imbricatus, Orchis tnaculata, globosa, sambucina,

Oyinnadenia conopsea. Listera ovata, Epipactis latifolia, palustris,

Oentiana amarella , Campanula latifolia, Oalnmi rottmdifolium,

vernum, Euphorbia, amygdaloides, didcis, Crepis paludosa, Filago

germanica, Prenanthes purpurea, Circaea lutetiana, intermedia, Im-
patiens noli längere, Pyrola uniflora, Dentaria bulbifera, glandu-

losa, enneaphylla, Epilobium Dodonei, Parnassia palustris, Hac-
quetia epipactis, lianunculus Flammida, Rum,eoo arifoUus, Spiraea

Aruncus, ßJipendida, Salvia glutinosa, Stachys alpina, silvatica,
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Equisetimi palustre, Ihnosum, Pteris aquilina, Aspidimn aculeatmn,

Poh/podlvm dryopteris etc.

Ich fühle mich verpflichtet, meinen tiefgefühlten Dank dem
ausgezeichneten, patriotischen Forscher Dr. Lad. Celakovsky für

die mir in der liebenswürdigsten und bereitwilligsten Weise ertheilte

Auskunft über einige kritische Arten auszusprechen. Ferner drücke

ich dem Prof. Klanic meinen Dank aus, sowohl für einige aus den

Gegenden von Walachisch - Meseritsch und Knibitz mir geschenkte

Pflanzen, als auch für die über diese Gegenden mir mitgetheilten

Daten, die ich aus dem Grunde benützte, weil Walachisch- Mese-
ritsch knapp an der Grenze meiner Reisetour und Knibitz sogar im
Bereiche derselben liegt*). Einige wenige Standorte habe ich dem
Herrn Widimsky juu. in Wsetin'^), der früher in dieser Gegend
botanisirte und mit dem die Flora von Wsetin kennenden Lehrer

Oulehla in Verbindung stand, wesshalb ich ihre Richtigkeit nicht

bezweifle, zu verdanken.

Im Nachfolgenden gebe ich jene Standorte an, die ich zu

ermitteln Gelegenheit hatte, und die, soweit ich aus den mir zu

Gebote stehenden Quellen ersehen konnte, noch nicht veröffent-

licht sind^).

Equisetum arvense L. var. nemorum AI. Br. Freudenthal.
— maocimum Lam. Auf sumpfigen, thonhaltigen Wiesen bei Gross-

Kuntschitz und Rozuau (geschenkte Exemplare).
— silvaticum L. In feuchten, schattigen Thälern und Wäldern.

Rudolfsthal bei Bystritz, Fraukstadt, Grosskuntschitz, Rybär und
Paseken bei Mähr. -Weisskirchen, Theiner Revier, Bodenstadt,

Gaisdorfer Bauernwälder, Liebau, Breiter Busch bei Domstadtl,
ci. capillare Hofi'm. bei den Teichen in Rudolfsthal, Kl. Mohrau,
Ludwigsthal.

— palustre L. a. polystachyum Vill. Feuchte Wiesen bei der Ja-

senka, Duznä, Witsche; ß. verticülatum Milde in den mährischen
Karpaten allgemein verbreitet.

') .Tede Mittheilung und jede mir geschenkte bestimmte Pflanze ist mit
dem vollen Namen, jede unbestimmte mit den Worten „legit Klanic" be-

zeichnet.

") Herr Johann Bübela war leider zur Zeit meiner Anwesenheit in

Wsetin verreist.

') Auch habe ich nachfolgende Beobachtung gemacht, die mir der Ver-

öffentlichung werth erscheint. Einige Pflanzen, die im Hügellande nur in Wäl-
dern wachsen, kommen im Vorgebirge ganz frei auf Triften vor, so Gymna-
denia conopsea, Orchis maculata etc., als ob sie im Schatten der Wälder
Schutz vor den sengenden Sonnenstrahlen und in dem grösseren Feuchtigkeits-

grade des Waldbodens ein Palladium gegen eine allzugrosse Erwärmung suchen
möchten. Auch flüchten sich subalpine Pflanzen, wenn sie in tiefere Lagen
heruntersteigen, zumeist auf feuchte, schattige Stellen der Wälder, als ob sie

in der herrschenden niederen Temperatur ein besseres Fortkommen, als an an-

deren Stellen dieser Lagen, finden möchten. Diess nur ein hingeworfener Ge-
danke, der wohl auf keine allgemeine Giltigkeit Anspruch macht, aber in vielen

Fällen doch zutreffen dürfte, daher er mir werth erscheint, weiter verfolgt zu
werden.
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Equisetwm limosum L. Feuclite Wiesen am Cäb. «. Linneanum Doli,

bei der Diiznä.

Polypodium vulgare L. Auf scliattigeu AValdplätzen, Felsldüften. Ho-
stein, Jawornik Kelsky, Stollentbal, Grosswasser, Sternberg. Die

Milde'sclien Formen attemmtwn und rotundatmn scheinen nur

individueller Natur zu sein und haben in wenig neuere Werke
Eingang gefunden, zumal sie oft zusammen auftreten.

— phegopteris L. Felsspalten und feuchte Waldplätze. Jawornik
Kelsky, Frankstadt, Gross-Kuntschitz, Kl. Mohrau.

— dryopteris L. Felsspalten und schattige Wälder. Bei den Teichen

in Rudolfsthal nächst Bystritz, Jawornik Kelsky, Krizowy bei

Wsetin; Roznau (Sloboda), daselbst sehr verbreitet, so am
Kozinec, Karlsberg und beim Mühlbach unterm Karlsberg; Ka-
menärky und Uwiez bei Str Zubri; Karlsbrunn (von Niessl),

daselbst allgemein, so längs der weissen Oppa, bei der Huberts-

kirche, am Schafberge und Leierberge; Ludwigsthal, Kl. Mohrau.
Pteris aquilina L. Dürre Waldplätze, Triften und Aecker gebirgiger

Gegenden. Jawornik Kelsky, ,na Kotarech, Hostalkau, Johanowske
kopce, u Karolü längs des Cerwinkathales, Cäb, Duznä, KL By-
stritz, Wiesen bei Gross-Kuntschitz, Fraukstadt, Pansky kopec

Las und Uwiez nächst Str Zubri, Kozinec und Karlsberg bei

Roznau, auf letzterem zahlreich auf einem Haferfelde, jedem
Ausrottungsversuche hartnäckig widerstrebend. Cernä hora.

Blechnum spicant Roth. Auf einer sumpfigen Stelle im „Las" bei

Roznau,

Asplenium Ruta muraria L. Felsen und Ruinen. Kotouc bei Stram-
berg, Burg Alttitscheiu, Skalka bei Mähr.-Weisskirchen, Helfen-

stein bei Thein.
— tricJiomanes L. Steinige Waldplätze, fast wie voriges. Hostein,

Kotouc bei Stramberg, Skalka bei Mähr.-Weisskirchen, Wald
zur Kirche bei Gaisdorf, Stolleuthal und Eschenlahu bei Gross-

wasser, Sternberg.

Athyr'mm filkv femina Roth. Feuchte Wälder. In der gewöhnlichen

Form in den Beskiden und in der Form ßssidens Doli, im Ge-

senke allgemein verbreitet. Lhotka bei Bystritz, Jawornik Kelsky,

bei den Teichen in ßudolfsthal, Krizowy^ bei Wsetin, Vorberg

dos Cäb, Rjdjuioky und Cäb nächst dem Cerwinkathale, Kozinec

bei Roznau, Radhost, kleiner Jawornik bei Frankstadt, Partscho-

witzer und Theiner Revier, Grosswasser, Breiter Busch bei

Domstadtl, Kl. Mohrau, Karlsbrunn, Ludwigsthal, Altvater, Dit-

tersdorfer Wald bei Mähr.-Neustadt.

Aspidimn aculeatum Doli. a. lohatum Sw. spec. Roznau, Kicera bei

Frankstadt, Karlsbrunn und Ludwigsthal.
— spimdosum Sw. «. genuinum Röp. Feuchte und schattige Wald-

steilen. Radhost, jawornik bei Fraukstadt, Uwiez und Kame-
närky nächst Str Zubri, Sternberg.

— filix mas Sw. Gemein im Verlaufe der mähr. Karpaten und des

Gesenkes.

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



161

Lycopodium Selago L. Leiteiberg, Gross-Hirschkanini und Maiberg.
— anotimim L. Ludwigsthal, Kl. Mohrau.
— davatum L. Hiu und Wiederstein, Leierberg und Urlichsberg

bei Karlsbnmn, LudwigsthaL
Juniperus communis L. «. montana Neilr. Im Verlaufe der ganzen

mähr. Karpaten, am Hluboky bei Wsetin ein ca. 0*50 M. lan-

ges abnorm reichblätteriges und reichfrüchtiges Exemplar, in

Roznau sah icli im Garten des Apothekers einen an 3 Met. hohen
von Radhost hierher versetzten Baum. Baumartige Exemplare
finden sich nacli einer Mittheilung des Försters in Bodenstadt

in Kleinaspen vor.

Ahies Larix Lam. Bei Bodenstadt nur eingesprengt, so im Schwarz-

walde etc., ebenso bei Schönberg, bei Freudenthal in kleinen,

geschlossenen Beständen.

Acorus calmnus L. Kuiebitz (Klanic).

Calla palustris L. Feuchte Stellen am Gipfel der Rybuicky im Cer-

wiukathal mit augesetzten Früchten.

Spargan'mm, ramosum Huds. Wiesen bei Bodenstadt.

Typha angustifoUa L. Oskawa bei Mähr.-Neustadt.

Milium efusum L. Donnerslalm bei Karlsbruun; Kniebitz (Klanic).

Phleum alpinmn L. Gr. Kessel im Gesenke, Gr. Hirschkamm, Schie-

ferheide, Heiligenhübl.

Melica nutans L. Holzschlag „nad planou" am Wege von Rotalo-

witz nach Hostalkau, Hostalkau, Stolleuthal bei Grosswasser.
— uni/iora Retz. Am Hosteiu, Jawornik Kelsky.
— clliata L. Mähr.-Weisskirchen, Thein.

Dactylis glomerata L. Gemein in den mähr. Karpaten uud im Ge-
senke bis zu den höchsten Punkten emporsteigend, am Altvater

nahe am Gipfel sah ich nur Exemplare mit violett überlaufenen

Aehrchen.

Poa sllvatica Chaix. Leiterberg, Gr. Hirschkamm, Maiberg, Back-
ofensteine im mährischen Gesenke. «. remota Fries. Cernä hora,

Tanecuice in den Beskideu.

Nardus stricta L, Gemein im bereisten Gebiete, selbst auf den
Spitzen. In den Beskiden, am Gripfel der Cernä hora, des Rad-
host und Jawornik.

Carex Davaliana Smith. Rudolfsthal unterhalb des Jawornik Kelsky;

Wiesen bei Zamboska bei Wsetin (mitgetheilt vom Herrn Wi-
dimsky jun.).

— murlcata L. Rybuicky, Cäb, hier in ausgezeichnet typischen For-

men, Domstadtl, Stolleuthal.

— flava L. c. Oederi Ehrh. sp. Sumpfige Wiesen am „Las" bei

Roznau.
— pallens L. Hostalkau, Semetin, Jasenka, Olsowsky bei Str. Zubri,

im Gr. Kessel des mähr. Gesenkes.
— sllvatica Huds. Cäb, Kl. Jawornik uud Kicera bei Frankstadt.

Eriopltoram vaglnatum L. Petersteiu, Gr. Hirschkamm.
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JEriophorum polystachymn Roth. Wiesen unterhalb des Hostein

(sammelte selbes noch im Gr. Kessel, jedoch vor mir schon v.

Uechtritz).
Juncus Lersii Marsson. An Gräben, Triften und feuchten Waldstellen

im Verlaufe der ganzen mähr. Karpaten.
— effusus L. Wie voriger.

— filiformis L. Im Gesenke: Leiterberg, Gr. ^essel, Hirschkamm.
Luzula maxima DC. In den mähr. Karpaten: Cernä hora und Ja-

wornik, im Gesenke: Schafberg, ürlichsberg, Hirschkamm.
Lilium Martagon L. In den mährischen Karpaten: Gr. Jawornlk,

Kicera bei Frankstadt, Liechnau; Walach.-Meseritsch (Klanic),

im grossen Kessel des Gesenkes und am Altvater nahe am
Gipfel

!

Scilla bifolia L. Wiesen bei Jarcowa (Klanic).
Allimn urs'mum L. Auf einer feuchten, sehr schattigen Stelle am

Swinetz bei Neutitscheiu in noch gut kenntlichen Exemplaren.
— victorlalis L. Auf der gegen die Schäferei zugewendeten Seite

des Altvaters in vier Exemplaren.
— fallaoc Schult. Bei Stramberg (auch Kotouö bei Stramberg, Sa-

petza; daselbst massenhaft).
— scJioenoprasum L. ß. siMricmn Willd. Unterhalb der Schweizerei,

Schiefer-Heide, Backofeusteine; überdiess an den folgenden schon

von Grabowsky angeführten Stellen: Kuoblauchwiesen am Alt-

vater, Petorstein, Gr. Kessel, Gr. Fl. von Obsch. und dem Ge-
senke 1843.

— oleraceum L. Bystfitz am Hostein, Stfesenky und Ricky am Wege
von Rotalowitz nach Hostalkau, Sternberg, Schöuberg. ß. com-
planatum Fr. Am Fusse des Hostein.

— vineale L. Bystritz am Hostein, Bodenstadt, Felder in den Gais-

dorfer Bauernwäldern, Steruberg.
— scorodoprasum L. Klapinow bei Eotalowitz, Mähr.-Weisskirchen.

Streptopus amplexifolins DC. Auf den Bergrücken des Gesenkes ziem-

lich allgemein. Hirschkamm, Breite Leiten etc. bis gegen Karls-

brunn herab, so bei der Brettsäge an der weissen Oppa.
Smilacina bifolia Desf. In den mähr. Karpaten und im Gesenke ge-

mein (auch noch im Grossen Kessel), auch in höheren Lagen.
Gipfel des ßadhost, Leierberg, Verlorene Steine, Hofberg.

Gonvallaria niajalis L. Mähr.-Weisskirchen, so Gevatterloch etc.;

Walachisch-Meseritsch (Klanic), Stornberg.

Polygonatum officinale All. Im ganzen b. G. gemein.
— multißorum All. Etwas spärlicher. Osträ hora nächst Wsetin

(daselbst oberhalb der Glashütte mitgetheilt von Herrn Wi-
dimsky jun.), Rybnicky, Partschowitzer und Theiuer Revier bei

Thein, häufig bei Bodenstadt imd Michelsbrunn: Schwarzwald,
Kohlwald, Arthurslehne, Wald zur Kirche etc., Niederberg bei

Domstadtl, Kreuzbusch bei Freudenthal, Klein -Mohrau, Leier-

berg, Ludwigsthal.
— verticillatum All. Ry])nicky und Gab im Cerwinkathal, Bodenstadt,
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Radhost, Kicera, boi Fraukötadt, Domstadtl, Grosswasser. Von
Klein-Molirau über Karlsbruim bis nach Ludwigsthal gemein,

von den Ufern der weissen Oppa bis in höhere Lagen: Schwei-

zerei, Hörndlstein-, Hofberg bei Kleppel.

Paris qmidrifolia L. Bei den Teichen in Eudolfsthal, Kybnicky,

Koznau, so am Karlsberg etc., Uwiez und Kamenärky bei Str.

Zubri, Kl. und Gr. Jawornik bei Fraukstadt, Cerny les bei

Stramberg, Niederberg bei Domstadtl, Eschenlahn bei Gross-

wasser, Grützberg und Langer Kamm imi Karlsbrunn, Hofberg

bei Kleppel.

Veratrum Lohelianum Bernh. Im Cerwinkathal nächst Jasenitz, Rad-
host, Wiesen bei Trojanowitz, bei Fraukstadt, auf einer Wiese
nahe an den Horecky in zahlreichen blühenden Exemplaren und
in einem Gebüsch in der Nähe der Ljubina, muthmasslich die

einzigen Standorte der" Ebene um Fraukstadt herum, an der

Westseite des Altvaters in einer Höhe von 1300 M. fand ich

zwei blühende Exemplare. Nicht blühende Exemplare nicht sel-

ten: Am Altvater, Peterstein, Hohe Heide, Schiefer-Heide. 1872
bei Weidenau und Freiwaldau von mir gesammelt.

Colchicum autimmale L. Bystritz am Hostein, Wiesen bei Hostalkau,

einige Exemplare fand ich auf einem Holzschlage und zwei ver-

einzelte im benachbarten Walde! bei Hostalkau (wohl keine

spontanen Standorte), Roznau, Ober-Paseken, Str. Zubri.

Triffiochin palustris L. Bodenstadt, Poschkau und Dittersdorf bei

Bodenstadt.

Butomua umbeUatus L. Mähr.-Neustadt, Einoth.

Sagittaria sagittaefolia L. Dittersdorf bei Mähi'.-Neustadt; Knibitz

(Klanic).
Hi/drocharis morsus ranae L. Häufig bei Knibitz (Klanic).

Orchis militaris L. Walach.-Meseritsch (Klanic).
— glohosa L. Johanowske kopce längs des Cerwiukathales bei Ja-

senitz, am Cäb bis zum Gipfel, Duzuä, Wiesen am „Las" in den
Uuter-Pasekeu bei Str. Zubri, Zubri, Frankstadt (Makowsky);
ich sammelte es daselbst auf den Wiesen des gr, Jawornik und
auf den Horecky; Horeckowa luka boi Trojanowitz, Gross-

Kuntschitz.
— samhucina L. Bei Frankstadt verbreitet (nach mir vorgelegten

Exemplaren); Wald bei Domoraz (Klanic).
— maculata L. Hostalkau, Wsetin: auf dem Hluboky, daselbst

auch Jn weissblüheuden Exemplaren (Johanowske kopce längs

des Cerwiukthales), Niwky, Krizowy; Semetin, Rybnioky, Cäb,

Jasenka, Duznä, Kl. Bystritz, Str. Zubri; Walach.-Meseritsch
(Klanic), Kadhost, Fraukstadt, Gross-Kuutschitz (Wald Capkow
uud Kopankow unterhalb des Ondrejnik), Trojanowitz, Bodeu-
stadt, Wiesen in den Gaisdorfer Bauernwäldern, In dem Gesenke
allgemein. Von Kl. Mohrau über Karlsbrunn bis Ludwigsthal,

sselbst -noch auf der Mooslehne und bei der Schweizerei etc. Am
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Douuerslalin bei Kaiisbnmn tkud ich eine sehr breitblätterige

Form. Hotlierg bei Kleppel.

Oixhis latifolia L. Walach.-Meseritsch (Klanic).

Oymnadenia conopsea R. Br. Triften und Wiesen der mähr. Kar-
paten imd des Gesenkes bis in die höchsten Lagen. Hostalkau,

Rybnicky, Gab, Jasenka, Duznä, Kl. Bystritz, Roznau; Walach.-
Meseritsch (Klanic), Frankstadt: auf den Horeeky, Kl. Ja-
wornik, Wiesen unterhalb des Gr. Jaworuik, Trojanowitz und
„Horeckowä luka" nächst Trojanowitz, Bodenstadt, Wiesen in

den Gaisdorfer Bauernwäldern, Altvater, Gr. Kessel.

Piatanthera bifolia Reichb. Im g. b. G. gemein, auch in höheren
Lagen. Radhost, nahe am Gipfel.

Cephalanthera pallens Rieh. In Auen bei Kräsnä (legit Klanic).
JEpipactis latifolia All. Häufig im b. G. Teiche bei Rudolfsthal, Fuss

des Hostein, Wald „pod Stepanem" bei^ Hostalkau, Wsetin (Kri-

zowyi, Osträ hora etc.), Rybnicky, Cerwinkathal, Trojanowitz

AVald (Rakowy), Gross-Kuutchitz (Wald Capkow), sehr häufig bei

Mähr.-Weisskirchen (an vier Stellen und au zwei Epipactis ru~

higiaosa Schi.), Theiner und Partschowitzer Revier, scheint? bei

Bodenstadt zu fehlen. Domstadtl, Grosswasser im Walde beim
Bahnhofe. Gemein im Gesenke von Kl. Mohrau bis Ludwigsthal

selbst noch auf der Mooslehne*, sogar am Leiterberge (von

U echtritz)!, Hofberg bei Kleppel, Schönberg, Sternberg.

— rubiginosa Koch. Auf Kalk. Stramberg.
— imlustris Crantz. Feuchte Wiesen. Klapinow am Wege von Ro-

talowitz nach Hostalkau, im Thale bei Semetin, Kl. Bystritz,

Witsch, Jasenka, Duznä, Roznau (Wiesen unterhalb des Las,

Wiesen unter dem Kozinec etc.). Wiesen unter dem Olsowsky
bei Str. Zubri, Frankstadt, Wiesen bei der Pindulka, Gross-

Kuntschitz, Bodenstadt, Poschkau, Gaisdorfer Bauernwälder.

Neotlia nidUS avis Rieh. Hostalkau, Cerwinkathal, Yorberg des Cäb,

Rybnicky, Cäb, üwiez, Kamonark}^ bei Str. Zubri, Ceruä hora,

Kicera , Partschowitzer und Theiner Revier , Klein Mohrau,
Sternberg.

Corallorrhisa innata R. Br. Krizowy bei Wsetin, Rybnicky, von Kl.

Mohrau über Kaidsbrunn bis Ludwigsthal (Karlsbrunn, Gra-
bowsky, Fl. v. Obsch.; daselbst gemein), Hofberg bei Kleppel.

Listera ovata R. Br. Bei den Teichen im Rudolfsthale, am Fusse
des Hostein, Waldschlag „pod Stepanem" und auf Wiesen bei

Hostalkau, Rybnicky, verbreitet bei Roznau (Wiesen unterhalb

Kozinec, Unter-Paseken etc.); Kräsnä (Klanic), Frankstadt,

Donnerslahn und Schafborg bei Karlsbrunn, Ludwigsthal.

Oladiolus umbricatug L. Sehr verbreitet auf Wiesen der mährischen
Karpaten: Hostalkau, Duznä, Zubri, Horeckowä luka. Wiesen
bei der Pindulka am Wege von Roznau na^h Frankstaclt, Gross-

Kuntschitz (da häufig am Fusse des Ondrejuik), Bodenstadt,

Poschkau, Gaisdorfer Bauernwälder, Domstadtl (bei Wsetin sam-
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melte ich die Pflanze an drei Stellen: Niwky, Hluboky und Jo-

bauowske kopce, vor mir schon in dieser Gegend J. Bühel a.)

Oalanthus nivalis L. Knibitz (Klanic).

Calitriche vernalis Kützing. In Gräben, stehenden und fliessendeu

Gewässern in den mährischen Karpaten (Teiche im Kudolfsthale

bei Bystritz; Frankstadt und Trojanowitz) und dem Gesenke
gemein.

— stagnalis Scop. Breiter Busch bei Domstadtl.

Eiiphorhia exigua L. Felder bei Bystritz, Hostalkau, Wsetin, Mähr.-
Weisskirchen, Mähr.-Neustadt.

— helioscopia L. Auf bebautem Lande und an Wegen im g. b. G.
gemein.

— platyphylla L. Bystritz und Lhotka bei Bystritz, häufig bei

Stramberg, selbst noch am Burgberge, Alttitschein.

— stricta L. Stramberg und Kotouc bei Stramberg, Gross-Kuutschitz.
— dulcis L. Teiche bei Kudolfsthal, Holzschlag „uad planou" am

Wege von ßotalowitz nach Hostalkau, bei Wsetin gemein (so

auf der Osträ hora, Krizowy, Hluboky etc.), Rybnlcky, Cäb,

Roznau, üwiez, Kamenärky bei Str. Zubri, Frankstadt, Cerny les

])ei Stramberg, Helfeustein nächst Theiii, Ludwigsthal, häufig bei

Karlsbrimn, Steruberg.
— anu/gdaloides L. Am Hostein, Jawornik Kelsky, Holzschlag ..nad

planou'- am Wege von Kotalowitz nach Hostalkau, Krizowy bei

Wsetin, im Cerwinkathal, Roznau: Koziuec, Uwiez, Ceruä hora;

Walach.-Meseritsch (Klanic). Frankstadt: Horecky, Gr. Jawor-
nik, Kicera, Mähr.- Weisskirchen (Obora etc:), Olspitzer Wäl-
der; Bodeustadt: Kohlwald, Theodorslehne; Domstadtl, Nieder-
berg, Grosswasser.

•— esula L. Nur bis 500 Met., fehlt daher in den höheren Lagen
des ganzen Vorgebirges, in niederen Lagen auf sandig-lehmigem
Boden sehr verbreitet, so bei Bystritz, Schöuberg und Freu
denthal.

JlercHi-ialis perennis L. Roznau;^ Walachisch - Meseritsch (Klanic),
Frankstadt (Jawornik etc.), Cerny les bei Stramberg, Mährisch-
Weisskirchen, Helfeustein bei Thein, Bodeustadt; Gruudwald,
Arthurslehue; Domstadtl, Stolleuthal, Grosswasser, Kreuzbusch
bei Freudenthal, Karlsbrimn.

•— anniia L. Fehlt gänzlich oder kommt äusserst selten iu den
mähr. Karpatheu uud im Gesenke vor.

Corylus Avellana L. Im g. b. G. verbreitet.

Salix fragilis L. Roznau, Frankstadt, Mähr.-Neustadt.
— alba L. Bystritz, Roznau, Grosswasser am Eschenlahn, Mähr.-

Neustadt au der Oskawa.
— purpurea L. Frankstadt.
— ciney^ea L. Verbreitet an feuchten Stelleu iu den mährischeu

Karpaten.
— silesiaca Willd. Ludwigsthal, Mooslehue.

Oesterr. botan. Zeitschrift. 5. Heft 1884. 14
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Salix hastata L. und lierhacea L, Im Gr. Kessel vor mir schon Gra-
bowsky.

— aurita L. Diiznä, am Gipfel des Gr. Jawornik bei Frankstadt,

Karlsbrunn bis zu bedeutenden Höhen emporsteigend.

— daphnoides Vill. Schöuau, Zubri.

Populus alba L. Bach bei Dittersdorf, Mähr.-Neustädter Kreis.

Rumex ohtusifolius L. Bei den Teichen in Eudolf&thal, ^Domstadtl,

Eoznau bis zu bedeutenden Höhen, so auf der Ceruä hora,

900 Meter.
— conglomeratus Murr. Dittersdorfer Wald bei Mähr.-Neustadt.
— sanguineus L. Ebendaselbst.
— aquaticiis L. Alttit schein.

— alpinus L. Ludwigsthal, selbst am Altvater, besonders auf dem
westlichen Abhänge desselben.

— arifolius All. Poschlä bei Semetin. Eybnicky, Gab, Cerwinka

und Jasenkathal, Cernä hora, ßadhost, Kicera, Safranice bei

Mähr.-Weisskirchen, Kl. Mohrau, häufig bei Karlsbruun: längs

der Ufer der weissen Oppa, Breite Lehne, Mittelsteiu, Grätz-

berg etc. bis zu den höchsten Lagen, Altvater nahe am Gipfel

und Peterstpin bis UOO Met.
— acetosella L. Hohe Heide, 1464 Met.

Polygonum bistorta L. Wiesen bei Kepersau, Milbes, Freudeuthai,

Mähr.-Nenstadt, Dittersdorf bei Mähr. -Neustadt. Ira Gesenke

bis 1490 Meter, Gipfel des Altvaters, Schweizerei, Peterstein,

Hohe Heide, Gr. Kessel, vom Gr. Hirschkamm bis zu den ver-

lorenen Steinen.

— lapathifolium L. Längs der Bystricka bei Bystritz. Breiter Busch
bei Domstadtl, Dittersdorfer Wald bei Mähr.-Neustadt.

— persicaria L. Wüste und bebaute Stellen, Ufer im g. b. G. ver-

breitet.

— hydropiper L. Sehr verbreitet. Frankstadt, Gross-Kuntschitz, Bo-

denstadt, Micbel^brunn, Breiter Busch bei Domstadtl, Ditters-

dorfer Wald, Zilchovitz bei Mährisch-Neustadt, Schäferbach bei

Sternberg und a. a. 0.

— mite Schrank. Lhotka bei Bystritz, Bodenstadt.
— aviculare L. Sehr gemein im b. G.
-— convolvidus L. Häufig im b. G., so Hostalkau, Eoznau, Bodeu-

stadt, Liebau, Freudenthal etc.

— fagopyrum L. Cultivirt bei Bystritz, Straraberg, Frankstadt,

Gros^-Kuntschitz etc., verwildert am Burgberg bei Stramberg,

bei Gross-Kuntschitz und in den Gaisdorfer Bauernwäldern.

Scleranthus annuus L. Im b. G. gemein.

Chenopodhim bonus Henricus L. Im b. G. sehr verbreitet, selbst iu

höheren Lagen.
— album L. Im b. G. gemein.
— polyspermum L. mit Ch. acutifolium Sm. Bei Dittersdorf (nächst

Mähr. Neustadt, letzteres auch bei Olmütz).
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Arnaranfhus retrofle,\'Ufi L. Miilir -Neustadt, Dittersdoif bei Mähr.-
Neustadt, Zilchowitz.

Cannabis sativa L. In den mäh f. Karpaten häufig cultivirt, verwil-

dert bei Schöuberg.

Urtica dioica L. Gemein, massenhaft auf der Arthurslehne bei Mi-
chelsbrunu; K. subinermis Uechtritz. Freudenthal.

Daplme Mezereiim L. Jawornik Kelslcy, Hostein, Wsetin, Koznau,
Zubri; Poliinä, Walach. -Meseritsch (Klanie), Partschowitzer
und Theiner Kevier, Pasekeu bei Mähr.-Weisskirchen, Boden-
stadt, Arthurslehno bei Michelsbruun, Stollenthal, Domstadtl,
Grosswasser, Klnin-Mohrau, häufig bei Karlsbrunn, Ludwigsthal,
Hofberg bei Kleppel, Sternberg.

Asanim europaeum L. Mähr.-Weisskirchen: beim Gevattei-loch, Obora,
Safranice etc., Domstadtl, Stolleuthal, Grosswasser, Kreuzbusch
bei Freudenthal, Karlsbruun, Sternberg.

Aristolochia Clematis L. Walach.-Meseritsch (Klanie).

Bryonia alba L. An Zäunen bei Stramberg.

Jasione montana L. Verbreitet. St. Johann bei Weisskirchen, Bodeu-
stadt, Michelsbruun: Kohlwald, Schwarzwald; Wüste Schloss,

Liebau, Domstadtl, Hofberg, Stollenthal, Kleppel, Schönberg,
Dittersdorfer Wald bei Mähr.-Neustadt, Sternberg.

Phyteuma spicaium L. Hostein und Doubek bei Hostein, Wsetin,
Eybnicky, Cäb; Karlsberg bei Roznau, Radhost, Frankstadt,

Ludwigsthal, häufig bei Karlsbrunn: Hin und Wiedersteiu, An-
tonssteig, Schaf')erg, Grätzberg etc. bis zu bedeiiteudeu Höhen,
Mooslehue, Altvater, Schweizerei, Peterstein.

— orbifulare L. Im Gr. Kessel des Gesenkes (Grabowskyj; da-

selbst zahlreich, an den Quellen der Mohra. Mitte August in

voller Blüthe.

Campanida barbata L. Karlsbrunn au grasreichen Stellen bei der

Huhertskirche mit Camp, patida L. Moo.-lehne bis zum Gipfel

des Altvaters, Schweizerei, Leiterberg, Gr. Seeberg, Petersteiu,

Hohe Heide, Gr. Kessel, vom Gr. Hirschkamm bis hinunter auf

den Hofberg bei Kleppel.
— Cervicaria L. Zerstreut in den mähr, Karpaten. Niwky und Hlu-

boky bei Wsetin, Holzschlag am Vorberge des Cäb, Duznä,
Wiesen unterhalb des Kozinec bei Roznau, Wiesen bei Trojano-

witz und Frankstadt. Mähr.-Weisskirchen: Holzschlag bei der

äafranice, Leipuik längs der Becwa.
— (ßomerata L. Verbreitet in (ieu mährischen Karpaten. Lhotka

bei BystHtz, bei den Teichen in Rudolfsthal, Klapinow, Baba
und Stresenky am Wege von Rotalowitz nach Hostalkau, Wse-
tin : Hluboky, Niwky etc., Vorberg des Cäb, Horecky bei Frank-
stadt, Hore'kovä luka bei T)OJanowitz, Reimlich, Mähr.-Weiss-
kirchen, Rybär, Stollentbal, Grosswasser.

— 'persicaefolia L. Mähr.-Weisskirchen: Doiibrawa, Obora, Roznau;
Walach.-Meseritsch (Klanie). Alttitschein, Freudenthal, Ditters-

14*
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dorfer Wald bei Mälir.-Neustadt, Sternberg uud an vielen an-
deren nicht notirten Orten.

Camp. patulaL. Häufig im b. G. Rudolfsthal, HosteiD, Kadhost, §afra-

nice bei Mähi-isch-Weisskirchen, Bodeustadt, Arthurslehne bei

Michelsbrunn, Gaisdorfer Bauernwälder, Domstadtl, Freudenthal,

Alt- und Jungvogelseiser, sehr häufig bei Karlsbruuu, Schön-
berg, Sternberg.

— rotundifolia L. Stramberg (namentlich massenhaft am Kotou5,

wo sie schon Sapetza sammelte), Bodenstadt, Arthurslehne bei

Michelsbrunn, Freudeuthai, Leierberg bei Karlsbrunn, Schön-
berg, Sternberg längs des Schäferbachthaies.

— rapunculoides L. Felder von Bystritz bis Ratibor uud Wsetin,

Wiesen bei Roznau, Frankstadt uud Gross-Kuntschitz, Strambei'g,

Kohlwald bei Michelsbrunn, Freudenthal, Mährisch - Neustadt,

Sternberg.
— Trachelhnn L. Sehr verbreitet in den mähr. Karpaten. Bystritz

läugs der Bystricka, Lhotka bei Bystritz, Rudolfsthal, Hosteiu,

Jawornik Kelsky, Rotalowitz, Ratibor längs der Becwa, Wsetin,

Roznau: Karlsberg und in Gebüschen auf den Wiesen unterm
Koziuec, Gross-Kuntschitz, Kleppel, Zöptau.

— latifoUa L. Auf den Abhängen der Cernä hora, Radhost und
Taneeuice, Ondrejuik, Kl. Jawornik bis auf den Kicera bei

Frankstadt.

J^ant/mmi strumarmm L. Dittersdorf bei Mähr.-Neustadt.

Lapsana communis L. In den mähr. Karpaten und im Gesenke häufig

bis gemein.

Crepis virens Vill. Bystritz, Wsetin, Horecky bei Frankstadt mit

C tectorum L., Freudcnthal, Schönberg.
— tectorum L. Sehr verbreitet im b. G., namentlich häufig in den

mähr. KarpatoD und scheint im Hochgeseuke zu fehlen (Rota-

lowitz, Wsetin, Duznä, Roznau, Frankstadt, Kotouc bei Stram-
berg, Bodeustadt, Gruudwald, Gaisdorfer Bauernwälder, Kleppel,

Schönberg).
— biennis L. Häufig in den mähr. Karpaten. Bystritz, Ratibor,

AVsetin, Fraukstadt, Gross-Kuntschitz, Pindulka bei Trojauowitz,

Alttitschein, Mähr.-Weisskirchen, Schönberg, Mähr.-Neustadt.
— (jrandißora Tausch. Karlsbrunn (Grabowsky), ich sammelte

sie bei der Hubertskirche daselbst; Altvater, Hohe Heide, Gr.

Kessel, Hirschkamm, Schieferhaide etc.

— succisaefolia Tausch. Altvater, Maiberg, Schieferheide etc.

•— paludosa MöDch. Bei deu Teichen im Rudolfsthale bei Bystritz,

Frankstadt, Wald Kopaukow bei Gross-Kuntschitz, Domstadtl,

Stollenthal, sehr häufig bei Karlsbrunn, hier läugs der Weissen

üppa uud auf den Abhängen der meisten Berge, Kl. Mohrau,
Ludwigsthal, auf der Mooslehne noch in einer Höhe von etwa

900 Älet., ferner im Gr. Kessel.

— sihirica L. Gr. Kessel (Wimmer 1833!), daselbst in vielen

Exemplaren eingesammelt. (Fortsetzung toigt.)
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